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Spielgemeinschaft die letzte Rettung
DJK Leuchtenberg und FC Roggenstein stellen künftig eine gemeinsame Herrenmannschaft

Leuchtenberg/Roggenstein. (fz)
Die DJK Leuchtenberg und der
FC Roggenstein schließen ihre
ersten Fußballmannschaften zu
einem Team zusammen. Ab der
neuen Saison gibt es in der
A-Klasse Ost des Fußballkreises
Amberg/Weiden weder die DJK
Leuchtenberg noch den FC Rog-
genstein, sondern die Spielge-
meinschaft (SG) Leuchtenberg/
Roggenstein.

Die beiden Verantwortlichen Stefan
Schemmel, zweiter Vorsitzender der
DJK Leuchtenberg, und Hans Lind-
ner, Chef des FC Roggenstein, haben
einen Vertrag mit 16 Punkten unter-
zeichnet. Darin steht auch, dass die-
se Mannschaft im vierwöchentli-
chem Rhythmus in Leuchtenberg
und Roggenstein trainieren wird und
die Heimspiele des Teams im Wech-
sel ausgetragen werden.

Ein Zweckbündnis
Wie kam es nun zu dieser Gemein-
schaft? Es war wohl nicht Liebe auf
den ersten Blick, obwohl sich beide
Vereine eigentlich schon immer nahe
standen. Vielmehr handelt es sich
um ein Zweckbündnis. Beide Vereine
sehen sich als Vorreiter einer Ent-
wicklung, die vor weiteren Fußball-
vereinen im Kreis nicht halt machen

wird. Diese Entwicklung heißt „Spie-
lermangel“.

Vor beiden Vereinen macht der de-
mographische Faktor nicht halt.
Lindner umschreibt die Situation für
den FC Roggenstein: Nach dem Ab-
stieg aus der Kreisklasse galt es, das
Team für nächste Saison zu formie-
ren. Die Angst um den Arbeitsplatz
bei längeren Verletzungen, berufliche
Gründe wie Schichtarbeit oder auch
einfach das Alter veranlasste viele

Akteure zum Aufhören. Der Verein
geriet zunehmend in Nöte. „Wir ha-
ben bisher auch vom Umfeld gelebt,
aber das wird nun von anderen Verei-
nen nach Fußballspielern abgegrast“,
merkte Lindner an.

Analog könnte man diese Entwick-
lung auf die DJK Leuchtenberg über-
tragen. Auch hier wird die Spielerde-
cke zunehmend dünner. Schemmel
ist es auch leid, jede Saison wieder
Spieler auf den Knien zu bitten. Im

Sommer werde auf dem Spielermarkt
um die „Ware“ Fußballspieler ge-
buhlt. Das Fazit: Die Nachbarvereine
legen ihre Ressourcen zusammen.

Keine Vereinsfusion
Schemmel und Lindner heben aus-
drücklich hervor, dass dies keine Ver-
einsfusion ist. Sowohl die FC Rog-
genstein bleibt eigenständig mit sei-
nen Strukturen bestehen, als auch

die DJK Leuchtenberg, deren Nach-
wuchsmannschaften wie bisher wei-
ter spielen. Die Gemeinsamkeit be-
zieht sich nur auf die beiden ersten
Herrenteams, die in einer Spielge-
meinschaft kicken werden.

„Dass wir wegen einer fehlenden
eigenen Juniorenmannschaft jungen
Burschen aus Roggenstein empfeh-
len werden, in Leuchtenberg Fußball
zu spielen, versteht sich von selbst“,
sagt Lindner.

Eine Flasche FC-
Roggenstein-Sekt
und eine Flasche
Leuchtenberg-Sekt
tauschen der Chef
des FC Roggenstein,
Hans Lindner, und
der zweite Vorsit-
zende der DJK
Leuchtenberg, Stefan
Schemmel (von
links). Die ersten
Fußballteams beider
Vereine sind zur SG
Leuchtenberg/
Roggenstein ver-
schmolzen. Bild: fz

Wir haben bisher
auch vom Umfeld gelebt,

aber das wird nun von
anderen Vereinen nach

Fußballspielern abgegrast.

Hans Lindner
Vorsitzender FC Roggenstein

Tännesberg

Volkstänzer. Übungsabend heute um
20 Uhr im Gasthaus Schiesl, Alten-
dorf.

VdK – Wassergymnastik. Heute um 13
Uhr Gruppe I, 14 Uhr Gruppe II, 17
Uhr Gruppe III, 18 Uhr Gruppe IV und

19 Uhr Gruppe V im Hallenbad Moos-
bach. Info: Telefon 09651/1647.

Katholischer Gottesdienst heute um
19 Uhr, um 18.30 Uhr Männerrosen-
kranz.

Gemeindebücherei heute von 17 bis
18 Uhr geöffnet.

Marianische Männerkongregation.
Heute um 19 Uhr Messe für Sodalen
Robert Spickenreither.

Jugendfeuerwehr. Übung heute um
19 Uhr.

Siedlergemeinschaft. Heute, 20 Uhr,
im Hotel Wurzer Vorstandssitzung.

Förderverein „St.-Jodok-Ritt“. Letzte
Versammlung vor dem Jodok-Ritt am
Montag um 20 Uhr im Gasthaus
Winderl in Pilchau.

TSV – Fußball. Trainingsauftakt am
Sonntag um 10 Uhr.

Döllnitz

Feuerwehr. Feuerwehrjacken, -hem-
den und T-Shirts können heute ab
19.30 Uhr im Schützenheim oder bei
Hans Kellner, Telefon 444 (ab 18 Uhr),
bestellt werden. Am Sonntag Teilnah-
me am Jubiläum der Feuerwehr Etz-
gersrieth in Uniform und mit Fahnen-
abordnung. Abfahrt um 13 Uhr am
Gerätehaus.

Großenschwand

Feuerwehr. Heute, 19.15 Uhr, Übung
für die gesamte Wehr. Sonntag Teil-
nahme am Festzug in Etzgersrieth.
Abfahrt um 13 Uhr am Parkplatz.

Michldorf

OWV. Hauptwanderung am Sonntag
entfällt, neuer Termin am 19. Septem-
ber.

Feuerwehr. Aktive und Festdamen:
Samstag, 21 Uhr, Abfahrt zur Feuer-
wehr Naabdemenreuth („Highline“).
Sonntag, 10 Uhr, Abfahrt zur Feuer-
wehr Rothenstadt (Frühschoppen),
12.45 Uhr Abfahrt zum Festzug der
Feuerwehr Etzgersrieth.

Tipps und Termine

Malen und Werken
für Kinder

Tännesberg. (es) Malen und Wer-
ken für Kinder mit Ruth Hochreit-
her steht am Samstag von 10 bis
11.30 Uhr in der Kulturwerkstatt
„Gloserschreiner“ an, bei schö-
nem Wetter im Freien. Zur Kurs-
gebühr von fünf Euro kommen
Materialkosten hinzu. Anmel-
dung unter Telefon 09655/495.

Die neuen Öffnungszeiten in
der Kulturwerkstatt sind künftig
montags und freitags von 16 bis
18 Uhr, samstags von 10 bis 12
Uhr sowie nach Vereinbarung.

Bayerischer Wald
das Ziel

Leuchtenberg. (sl) Die CSU fährt
am Samstag, 24. Juli, in den Baye-
rischen Wald. Auf dem Programm
stehen eine Wanderung, Bimmel-
bahnfahrt zum Kleinen Arbersee,
Besuch des Tierparks Lohberg
und des Lindner-Bräu-Biergar-
tens in Kötzting.

Der Fahrpreis inklusive Eintritt
in den Tierpark beträgt 20 Euro,
Kinder bis zwölf Jahre sind frei.
Anmeldung bei Rainer Schmeidl,
Telefon 09659/278, oder Anton
Kappl, Telefon 09659/1699.

Kurz notiert

Versuchsführung
Söllitz. (sl) Heute steht auf dem
Anwesen von Bernhard Prem ei-
ne Versuchsführung für Winter-
raps, Sommergerste und Tritikali
auf dem Programm. Beginn ist
um 9 Uhr.

Ein Fenster für den Himmelsvogel
Naturlandbauern demonstrieren, wie der Lerche entscheidend geholfen werden kann

Leuchtenberg. (fz) Kaum eine Vogel-
art hat in den letzten Jahrzehnten in
Bayern solche Bestandseinbußen er-
litten wie die Feldlerche. Die „Ler-
chenfenster-Aktion“ der „Naturland-
bauern“ mit dem Landesbund für
Vogelschutz soll dem Artenschwund
entgegenwirken.

Roman Hölzl und Anja Baumert,
die „Kümmelbauern“ aus Preppach,
beteiligen sich an der Aktion. In Bay-
ern haben 85 Naturlandbauern auf
ihren Getreidefeldern 600 Lerchen-
fenster angelegt. Der Himmelsvogel,
wie die Lerche wegen ihres in luftiger
Höhe vorgetragenen Gesangs auch
genannt wird, bekommt so einen ge-
schützten Brutraum.

Ein „Lerchenfenster“ sieht so aus,
dass der Landwirt bei der Getreide-
aussaat seine Sämaschine kurze Zeit
abstellt. Dadurch entsteht inmitten
des Getreideackers eine etwa 20 Qua-
dratmeter große Stelle ohne Aussaat,

auf der für eine Saison nur Wildkräu-
ter wie Klatschmohn oder Ritter-
sporn wachsen. Das war es schon.
Mehr ist nicht zu tun, um der Feldler-
che entscheidend zu helfen.

Die Vögel legen dann als Boden-
brüter ihr Nest in diesem Fenster an.
Der Landwirt verzichtet zwar auf ei-
nige Kilo Ertrag, hat aber etwas Ent-
scheidendes für den bedrohten Vogel
getan.

Agraringenieurin und Naturland-
beraterin Anja Baumert informiert
Betriebe, die umstellen wollen. Sie
lebt seit zwei Jahren mit ihrem Part-
ner Roman Hölzl auf einem Bauern-
hof im Leuchtenberger Ortsteil Prep-
pach.

Auf insgesamt 100 Hektar Grund
betreibt das Paar Biolandbau. Sie
bauen auch Kräuter an, darunter
Kümmel, und darum werden sich
von den Preppachern „Kümmelbau-

ern“ genannt. Das ist aber keinesfalls
böse gemeint, berichten die zwei.

Auf der Wittschauer Höhe nahe
dem Autobahnrastplatz haben beide
einige solcher „Lerchenfenster“ auf
ihrem großen Getreidefeld angelegt.
Diese zeigten sie dem Kreisvorsitzen-
den des Landesbunds für Vogel-
schutz (LBV), Uli Keltsch.

Keltsch stellte fest, dass schnell
wachsende Bodenfrüchte wie Raps
und Mais quasi den Acker dicht ma-
chen und die Vögel dann nicht mehr
an ihre Brut können. Bei diesen „Ler-
chenfenstern“ werde das ausge-
schlossen.

Wenn wie hier bei Baumert und
Hölzl das Feld noch ökologisch be-
wirtschaftet wird, dann müssen die
Vögel auch keine Giftdusche fürch-
ten. Er betonte, dass die Anlage sol-
cher „Lerchenfenster“ für den Land-
wirt nicht „förderschädlich“ ist.

Gauschießen zum Jubiläum
Wettbewerbe bei Schützenverein „Edelweiß“

Michldorf. (fz) Das 67. Gauschießen
für die Vereine des Sportschützen-
grenzgaus Vohenstrauß wird, verbun-
den mit dem Jubiläumsschießen zum
100-jährigen Gründungsfest des
Schützenvereins „Edelweiß“, bis 1.
August auf der Schießanlage in
Michldorf ausgetragen.

Im September feiern die Schützen
110-jähriges Bestehen. In diesem
Rahmen folgen die Preisverleihung
und Königsproklamation sowohl für
das Gau- als auch für das Jubiläums-
schießen. Es sind insgesamt 50 Preise
ausgesetzt, angefangen vom Terras-
senkamin bis zu Pokalen und Geld-
preisen.

Beim Gauschießen werden neben
den Gewinnern der Gauscheibe auch

die Meister mit Luftgewehr und -pis-
tole ermittelt. Hier gibt es Preise für
den Verein mit den meisten Jung-
schützen. Per Tiefschuss auf die Kö-
nigsscheibe werden zudem Gaukö-
nig, Gauliesl und Gaujugendkönig
mit Luftgewehr und -pistole ermit-
telt.

Da nur sechs Schießstände zur Ver-
fügung stehen, müssen die Schieß-
zeiten eingehalten werden: Freitag
und Sonntag, dann am 2., 4., 16., 18.,
23., 25. und 30. Juli sowie am 1. Au-
gust. Freitags sind die Schießzeiten
von 19 bis 22 Uhr und sonntags von
14 bis 18 Uhr. Die Leitung hat „Edel-
weiß“-Sportleiter Thomas Zimmer-
mann.

Kleinschwand

Feuerwehr. Samstag Teilnahme an
der Totenehrung der Feuerwehr Etz-
gersrieth, Abfahrt um 18 Uhr. Am
Sonntag Teilnahme am Festzug, Ab-
fahrt um 13 Uhr; jeweils am Gasthaus
Balk.

Leuchtenberg

VdK – Wassergymnastik. Heute um 13
Uhr Gruppe I, 14 Uhr Gruppe II, 18
Uhr Gruppe III und 19 Uhr Gruppe IV
im Hallenbad Moosbach, auch für
Nichtmitglieder. Info: Telefon 09651/
1647.

Feuerwehr. Sonntag Teilnahme am
Festzug in Etzgersrieth. Treff in Uni-
form um 12.45 Uhr am Gerätehaus.

Müllabfuhr. Heute Restmüll.

Männergesangverein „Liederkranz“.
Singstunde heute, 20 Uhr, in der
Mehrzweckhalle.

Anja Baumert und
Roman Hölzl zeigen
dem Kreisvorsit-
zenden des Landes-
bund für Vogelschutz
Uli Keltsch (von links)
ihre „Lerchenfenster“
im Feld auf der Witt-
schauer Höhe. Bild: fz


